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Die Mitarbeiterinnen der Abteilung „Deutsche Literatur des Mittelalters und Deutsche 

Sprache“ der Universität des Saarlandes veranstalten eine drittmittelfinanzierte Tagung unter 

dem Titel „Von A nach B im Mittelalter – Bewegung erzählen und erfahrbar machen“. Wir 

laden Sie herzlich dazu ein, mit Ihren Ideen und Forschungsergebnissen zu dieser beizutragen.  

Ziel der Tagung ist es, den Aspekt ‘Bewegung’ in mittelalterlichen und frühneuzeitlichen, 

vornehmlich deutschen Texten in verschiedenen Facetten zu untersuchen. Zu denken ist hier an 

die inzwischen sehr gut edierten Reiseberichte, die darüber Auskunft geben, wie beispielsweise 

Arnold von Harff, Felix Fabri, Bernhard von Breydenbach, Hans Tucher, Konrad von 

Grünemberg oder Sebald Rieter reisten und im Anschluss an ihre Reisen physische Bewegung 

für ihre Rezipient:innen erfahrbar machten (HARFF 2004; HARFF 2009; FABRI 1843; FABRI 

1849; FABRI 1975; BREYDENBACH 2010; TUCHER 2002; GRÜNEMBERG 2011; RIETER 1887). 

Dabei kann unterschieden werden zwischen Pilgerreiseberichten, die Rom, Santiago, Ägypten 

und das Heilige Land thematisieren, und den Ostasienberichten wie etwa denen Marco Polos, 

Odorico da Pordenones oder Ludovico de Varthemas (MARCO POLO 2010; PORDENONE 1968; 

PORDENONE 1987; VARTHEMA 1515; vgl. die Forschungsbeiträge von JANDESEK 1992; 

KLUßMANN 2012; WALLEIT 2020; ERHART/HÜEBLIN 2021; KÜHNE/POPP 2022).  

In der bisherigen Forschung wurden diese Berichte vielfach unter dem Paradigma des Eigenen 

und Fremden betrachtet. (MÜNKLER 2000; NIEHR 2001; KRAGL 2005). Darüber hinaus wurden 

Überlegungen zu Gattungsgrenzen angestellt, wenn der Fokus auf dem Ineinandergreifen von 

realhistorischen und fiktiven Elementen lag. Diese Überlegungen scheinen insbesondere im 

Hinblick auf den Reisebericht Jean de Mandevilles interessant, bei dem vermutet wird, dass 

ihm keine reale Reise vorausging. (BREMER 1992; WOLF 2012) Des Weiteren sind die Arbeiten 

zu nennen, die sich mit dem Thema ‘Staunen über das Fremde und den Luxus in anderen 

Ländern’ beschäftigen (HARMS/JAEGER/STEIN 1997; EMING 2015a; HENSS 2015; 

GESS/SCHNYDER/BARTUSCHAT/MARCHAL 2019). Neben den (pseudo-) historischen 

Reiseberichten kommen in Bezug auf dieses Thema auch Antikeromane wie der Straßburger 

Alexander als Quelle in Betracht, wenn etwa der Hirschautomat im Palast der Candacis zum 

Staunen einlädt (ERNST 2003). Daran angeknüpft wird wiederkehrend der Begriff der mirabilia, 

um über das Wunderbare sowohl das Unvertraute als auch das Erstaunen zu bezeichnen 

(MÜNKLER 2000). Der Kontakt zu anderen Kulturen kann dabei ebenso wie die Erfahrung 

fremder Flora und Fauna emotional bewegen und einen Bestandteil der Raumerfahrung 

darstellen (KÄSTNER 1992; JAHN 1993).  

Die Frage, wie Bewegung im Raum stattfindet, kann kulturspezifisch different beantwortet 

werden. Um sich von A nach B fortzubewegen, werden häufig Pferde, aber auch Esel, Kamele 

oder Schiffe genutzt. Die physische Mühe, die die Menschen bzw. Figuren (und Tiere) dabei 

auf sich nehmen, ist nicht nur durch körperliche Anstrengung gekennzeichnet, sondern auch oft 

mit Beschwerlichkeiten und nicht kalkulierbaren äußeren Einflüssen verbunden, sodass 



 

physische Mühe und Not eng miteinander verbunden sein können. Felix Fabri berichtet 

beispielsweise in seinem Reisebericht über einen Streit, der aufgrund von Schwierigkeiten bei 

der Beschaffung von Kamelen entsteht. Wie gestaltet sich also (Fort-)Bewegung in 

mittelalterlicher Literatur und welche Funktion kommt ihr auf textinterner und -externer Ebene 

zu?  

Die geplante Bewegung in eine bestimmte Richtung kann durch äußere Faktoren beeinflusst 

werden oder sogar in Kontrolllosigkeit umschlagen, sowohl in (pseudo-)historischen 

Reiseberichten wie auch in fiktionalen Texten, so etwa im Herzog Ernst durch Seestürme und 

den Magnetberg (HERWEG 2018). Daraus ergibt sich eine Situation, die zum Beispiel die 

Besatzung in der Kudrun sogar zum Weinen bringt. Diese äußeren Einflüsse erfüllen formale 

und erzählerische Funktionen (FERN 2012; SELMAYR/TSCHACHTLI 2023). Ein weiteres Problem 

stellen zudem Durst und Hunger dar, wie in der Grippia-Episode im Herzog Ernst. Die 

physische Bewegung selbst und die Risiken, die die Bewegung mit sich bringen kann, sind 

dabei auch häufig an ein inneres ‘Bewegt-Sein’ gekoppelt. Diese Reaktion basiert auf einer 

„wechselseitige[n] Durchlässigkeit von Außenwelt und Innenwelt“ (EMING 2015b:11), 

aufgrund derer Handlung in Emotion und Emotion in Handlung umschlagen kann. In einem 

dynamischen Wechselspiel können auf diese Weise (physische) Bewegungen Emotionen bzw. 

ein inneres ‘Bewegt-Sein’ hervorrufen, aber auch ein inneres ‘Bewegt-Sein’ die Fortbewegung 

von A nach B bewirken (KASTEN 2003). So kann Neugier handlungsauslösend wirken. Doch 

wie offen darf diese Neugier gezeigt werden, ohne im Sinne der curiositas negativ gedeutet zu 

werden? 

Weiterhin stellen sich Fragen nach der Semantik der Bewegung. Welche Wortfelder werden 

dabei verwendet und wie werden die erzählten Erfahrungen dadurch strukturiert? Welche 

Metaphern werden genutzt, um die Fortbewegung oder das Fremde zu vermitteln?  Im Bereich 

des Themas ‘Bewegung’ könnten semantische Analysen für die Diskursanalyse und die 

Framesemantik und damit auch für literaturwissenschaftliche Fragestellungen fruchtbar 

gemacht werden (zur Methodik siehe BARSALOU 1992; BUSSE 2012; SCHULTZ-BALLUFF 2014; 

SCHULTZ-BALLUFF 2018). Sowohl hinsichtlich der physischen als auch der emotionalen  

(Fort-)Bewegung eröffnen sich hier neue Perspektiven, die einen differenzierteren Blick auf 

fiktionale wie faktuale Texte erlauben.  
 

Wenn Sie Interesse haben, einen Beitrag für unsere Tagung am 13. und 14. November 2025 

beizusteuern, erbitten wir Themenvorschläge zu den Bereichen: 
 

• physische Mühe der (Fort-)Bewegung 

• emotionales ‘Bewegt-Sein’ im Kontext von (Fort-)Bewegung 

• Semantik der Bewegung 
 

Bitte senden Sie Ihre Vorschläge in Form eines Abstracts (max. 250 Wörter) bis zum 15. Mai 

2025 an: franziska.heck@uni-saarland.de. Das Organisationsteam wird Sie rechtzeitig über die 

Annahme des Vortrags informieren.  

Im Anschluss an die Tagung ist die Veröffentlichung eines Sammelbands geplant. 

 

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme! 
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